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1. Amtliche Bekanntmachung der 2. Nachtragssat-
zung vom 12.12.1996 zur Satzung über die Ent-
sorgung der Grundstücksabwassereinrichtungen
in der Stadt Hilden vom 10.07.1991

Auf grund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung f ür
das Land Nordrhein-West f a len, der §§ 51, 53 und
161a des Wassergesetzes f ür das Land Nordrhein-
Westf alen (LWG) und der §§ 2, 4, 6 und 7 des Kom-
munalabgabengesetzes f ür das Land Nordrhein-
Westf alen (KAG), jeweils in den z.Z. gültigen Fassun-
gen, hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung
am 11.12. 1996 f olgende 2. Nachtragssatzung zur
Satzung über die Entsorgung der Grundstücksabwas-
sereinrichtungen in der Stadt Hilden v om 10.07.1991
beschlossen:

§ 1

Die Satzung über die Entsorgung der Grundstücks-
abwassereinrichtungen in der St adt Hilden v om
10.07.1991 wird wie f olgt geändert:

§ 10 erhält f olgende Fassung:

(1) Die Benutzungsgebühr f ür  die Entsorgung v on
Grundstücksabwassereinrichtungen beträgt

a) bei Kleinkläranlagen
29,02 DM je cbm

abgef ahrenen Anlageninhaltes,

b) bei Abwassergruben
29,02 DM je cbm

abgef ahrenen Anlageninhaltes.

(2) Wird f ür die Entsorgung die  Verlegung eines
Schlauchs v on mehr als 50 m Länge erf orderlich,
s ind f ür jede angef angene 10 m 15,26 DM zu
zahlen.

(3) Für eine v ergebliche Anf ahrt sind 107,04 DM je
angef angene halbe Stunde zu zahlen.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Nachtragssatzung tritt am 01.01.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 2. Nachtragssatzung v om
12.12.1996 zur Satzung über die Entsorgung der
Grunstücksabgabwassereinrichtungen in der Stadt
Hilden v om 10.07.1991 wi rd hiermit öf f entlich be-
kanntgemacht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv orschrif -
ten nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die
o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung (öf f entliche Bekanntmachung ) nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn ,
a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o.g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf f ent-

lich bekanntgemacht worden,
c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und die Tat sache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

2. Amtliche Bekanntmachung der 1. Nachtragssat-
zung vo m 12.12.1996 zur Gebührensatzung für
die Friedhöfe der Stadt Hilden (Friedhofsgebüh-
rensatzung) vom 20.06.1996

Auf grund des § 7 der Gemeindeordnung f ür das Land
Nordrhein-Westf alen (GO NW) und der §§ 4 und 6
des Kom munalabgabengesetzes f ür das Land
Nordrhein-Westf alen (KAG NW), jeweils in den z.Z.
gültigen Fassungen, hat der Rat der Stadt Hilden in
seiner Sitzung am 11.12.1996 f olgende 1. Nachtrags-
satzung zur Gebührensatzung v om 20.06.1996 f ür die
Friedhöf e der Stadt Hilden (Friedhof sgebührensat-
zung) beschlossen: 

§ 1

Die Gebührensatzung v om 20.06.1996 f ür die Fried-
höf e der Stadt Hilden (Friedhof s gebührensatzung)
wird wie f olgt geändert:

Der gemäß § 1 Abs. 2 der Friedhof sgebührensatzung
zu dieser Satzung gehörende Gebührentarif  erhält
f olgende Fassung:

Gebührentarif
zur Gebührensatzung f ür die Friedhöf e der Stadt

Hilden v om 20.06.1996

Tarif-
stelle

/Nr.

Gegenstand Gebühr DM

Erwerb des Nutzungsrechts an Grab-
stellen

1 Reihen- u. Wahlgräber

1.1 Reihengräber für Kinder bis zum voll-
endeten 5. Lebensjahr - Kindergräber (15
Jahre Ruhezeit)

530,--
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1.1.2 anonyme Reihengräber für Kinder bis
zum vollendeten 5. Lebensjahr - Kinder-
gräber (15 Jahre Ruhezeit)

530,--

1.2 Reihengräber für Personen über 5 Jahre
(20 Jahre Ruhezeit)

981,--

1.2.2 anonyme Reihengräber für Personen
über 5 Jahre (20 Jahre Ruhezeit)

981,--

1.3 Wahlgräber - je Stelle - (30 Jahre Nut-
zungsrecht)

3.521,--

1.4 Wahlgräber als Tiefengräber - je Stelle -
(30 Jahre Nutzungsrecht)

4.992,--

1.5 Nachträgliche Herrichtung einer Wahl-
grabstelle als Tiefengrab

für jedes Jahr
der Restnut-
zungsdauer
(aufgerundet
auf volle Jah-
re) 1/60 der
Gebühr nach
Tarif-Nr. 1.3

2 Urnengräber

2.1.1 Urnenreihengräber
(20 Jahre Ruhezeit)

471,--

2.1.2 anonyme Urnenreihengräber 471,--

2.2 Urnenwahlgräber
(30 Jahre Nutzungsrecht)

2.814,--

3 Sonstige Erwerbskosten

3.1 Wiedererwerb die jeweils
volle Gebühr
nach Tarif-
stelle 1

3.2 Verlängerung des Nutzungsrechts Unter Beach-
tung der Ru-
hezeit (§ 11
der Fried-
hofssatzung)
für jedes Jahr
der Verlänge-
rung (aufge-
rundet auf
volle Jahre)
1/30 der Ge-
bühr nach
Tarif-Nr. 1.3
bzw. 1.4

3.3 Hinzuerwerb einer Grabstelle gemäß §
15 Abs. 2 der Friedhofssatzung

Unter Beach-
tung des Nut-
zungsrechts
an der bereits
innehaben-
den Grab-
stelle für je-
des Jahr der
Benutzungs-
dauer (aufge-
rundet auf
volle Jahre)
1/30 der Ge-
bühr nach
Tarif-Nr. 1.3
bzw. 1.4

3.4 Umschreibung des Nutzungsrechts Neuregelung
in der Tarif-
stelle Sons-
tige Gebüh-
ren

4 Grabbereitung:
(Eingeschlossen sind Grabanfertigung,
Grabausschmückung, Grabschließung
und Kranzüberführung)

4.1 Reihengräber für Kinder bis zum vollend.
5. Lebensjahr- Kindergräber -

112,--

4.2 Reihengräber für Personen über 5 Jahre 392,--

4.3 Wahlgräber für Kinder bis zum vollend.
5. Lebensjahr - Kindergräber - auch bei 
Anfertigung eines Tiefengrabes

112,--

4.4 Wahlgräber für Personen über 5 Jahre 588,--

4.5 Wahlgräber für Personen über 5 Jahre
als Tiefengrab

672,--

4.6 Urnen-Reihengräber 56,--

4.7 Urnen-Wahlgräber 56,--

4.8 Für Aschebeisetzungen in für Erdbe-
stattungen bestimmte Wahlgräber

56,--

4.10 Tieferlegung von Gebeinen bei nach-
träglicher Herrichtung einer Wahlgrabs-
tätte als Tiefgrab

Gebühr nach
Tarif-Nr. 5.2
und 4.11 je-
weils in voller
Höhe

4.11 Zwei gleichzeitige Sargbeisetzungen in
einem Tiefengrab

Gebühr nach
Tarif-Nr. 4.5

5 Ausgrabungen / Umbettungen

5.1 Kinder bis zum vollend. 5. Lebensjahr
vor Ablauf der Ruhezeit

799,--

5.2 Personen über 5 Jahre vor Ablauf der
Ruhezeit

2.398,--

5.3 Kinder bis zum vollend. 5. Lebensjahr
nach Ablauf der Ruhezeit

500,--

5.4 Personen über 5 Jahre nach Ablauf der
Ruhezeit

899,--

5.5 Urnen 250,--

5.6 Wiederbeisetzung auf Friedhöfen der
Stadt Hilden. In den Gebühren sind die
Kosten für Gebeinsärge und für an Grab-
anlagen entstehende Schäden sowie Ge-
stellung von Hilfskräften nicht enthalten.

Gebühr nach
Tarif-St. 4

6 Gebühr für die Genehmigung von Grab-
malen jeglicher Art

6.1 Reihengräber 50,--

6.2 Wahlgräber - je Stelle- 50,--

6.3 Genehmigungen von Einfassungen im
alten Teil des Stadtfriedhofes

30,--

7 Sonstige Gebühren

7.1 Umschreibung des Nutzungsrechts 30,--

7.2 Gestellung von Sargträgern je Träger 43,--

7.3 Genehmigung zum Befahren der Fried-
höfe mit Privat - PKW

25,--

7.4 entfällt
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7.5 Benutzung der Leichenzelle in besonde-
ren Fällen (einschl. evtl. Ausschmückung
der Zelle) pro Tag
 a) wenn die Beisetzung nicht auf einem
Kommunalfriedhof der Stadt Hilden er-
folgt
 b) für aufgefundene Leichname ohne
Zuordnung
c) in sonstigen mit b) vergleichbaren
Fällen

154,--

7.6 entfällt

7.7 Annahme eines Sarges ohne Zellenbe-
nutzung

ist mit Tarif-
Nr. 7.2 abge-
deckt

7.8 Benutzung und Ausschmückung der
Trauerhalle mit Nutzung der Orgel
einschl. Benutzung der Leichenzelle

611,--

§ 2

Diese Satzung tritt am 01.01.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orst ehende 1. Nachtragssatzung v om
12.12.1996 zur Gebührensatzung f ür die Friedhöf e
der Stadt H i lden ( - Friedhof sgebührensatzung - )
v om 20.06.1996 wird hiermit öf f entlich bekanntge-
macht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv orschrif -
ten nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die
o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung (öf f entliche Bekanntmachung ) nicht mehr
geltend gemacht werden; es sei denn
a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o. g.  Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf -

f entlich bekanntgemacht worden,
c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte R echtsv orschrif t und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

3. Amtliche Bekanntmachung der 15. Nachtragssat-
zung vom 12.12.1996 zur Satzung über Gebühren
für die Entwässerung der Grundstücke im Stadt-
gebiet Hilden vom 10.12.1981

Auf grund des § 7 der Gemeindeordnung f ür das Land
Nordrhein-Westf alen, der §§ 4, 6 und 7 des Kommu-
nalabgabengesetzes f ür das Land Nordrhein-Westf a-
len (KAG NW), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über
Abgaben f ür das Einleiten v on Abwasser in Gewässer
(Abwasserabgabengesetz - AbwAG -) und der §§ 53,
64 und 65 des Wasserges etzes f ür das Land
N ordrhein-Westf alen (LWG), in Verbindung mit der
Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und
den Anschluß an die öf f entliche Abwasseranlage -
Entwässerungssatzung - der Stadt Hilden, jeweils in
den zur Zeit geltenden Fassungen hat der Rat der
Stadt Hilden in seiner Sitzung am 11.12.1996 f olgen-
de 15. Nachtragssatzung zur Satzung über Gebühren
f ür die Entwässerung der Grundstücke im Stadtgebiet
Hilden v om 10.12.1981 beschlossen:

§ 1

Die Satzung über Gebühren f ür die Entwässerung der
Grundstücke im Stadtgebiet Hilden v om 10.12.1981
wird wie f olgt geändert:

§ 2 Abs. 5 erhält f olgende Fassung:

(5) Die Abwassergebühren betragen je cbm Abwas-
ser 3,51 DM und setzen sic h zusammen aus
einer Abwasserreinigungsgebühr ( 1,88 DM/cbm
Abwasser) und einer Abwasserableitungsgebühr
( 1,63 DM/cbm Abwasser).

§ 2
Inkrafttreten

Diese Nachtragssatzung tritt am 01.01.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 15. Nachtragssatzung v om
12.12.1996 zur Satzung über die  Gebühren f ür die
Entwässerung der Grundstücke im Stadtgebiet Hilden
v om 10.12.1981 wird hiermit öf f entl ich bekanntge-
macht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv orschrif -
ten nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die
o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung (öf f entliche Bekanntmachung ) nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn ,



Amtsblatt der Stadt Hilden Nummer 22/96 - Seite 5

a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o.g. Satzung ist nicht  ordnungsgemäß öf -

f entlich bekanntgemacht worden,
c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und d ie Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

4. Amtliche Bekanntmachung der 17. Nachtragssat-
zung vom 12.12.1996 zur Satzung üb er die
Straßenreinigung und die Erhebung vo n
Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs-
und Gebührensatzung) vom 28.10.1980.

Auf grund des § 7 der Gemeindeordnung f ür das Land
Nordrhein-Westf alen, der §§ 3 und 4 des Gesetzes
über die Reinigung öf f entlicher Straßen (StrR einG
NW) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabenge-
setzes f ür das Land Nordrhein-Westf alen (KAG NW),
jeweils in den zur Zeit gültigen Fassungen, hat der
Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung am 11.12.1996
f olgende 17. Nachtragssatzung zur Satzung über die
Straßenreinigung und die Erhebung v on Straßenreini-
gungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebühren-
satzung) v om 28.10.1980 beschlossen:

§ 1

Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung v on Straßenreinigungsgebühren (Straßen-
reinigungs- und Gebührensatzung) v om 28.10.1980 in
der z. Z. gültigen Fassung wird wie f olgt geändert:

1. Teil I des Straßenv erzeichnisses mit Stand v om
15.10.83 in der zuletzt gültigen Fassung, das
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 3 der Straßenreinigungs-
satzung Bestandteil dieser Satzung ist, wird wie
f olgt geändert:

1.1 die lf d. Nrn. 244a/1289 - Platz zwischen Bürger-
haus und neuem Rathaus -entf ällt.

1.2 die lf d. Nrn. 152/1230, 166/1245, 201/1275,
217/1287, 240/1304  und 302/1359 werden wie
f olgt geändert:
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N:\Amtsblatt\1996\!Amtsblatt Nr. 22-96.wpd

Lfd. Nr./
Straßen-
schlüssel

Straßenname Reinigung durch Häufig-
keit der
Reini-
gung
14 täglich

Straßenart

Stadt Grundstückseigentü-
mer

Fahr
bah
n

Fußgän-
gerzone

Geh-
und
Radweg

Fahrbahn,
Gehweg
und Rad-
weg

1 2 3 4 5 6 7 8

152/1230

166/1245

201/1275

217/1287

240/1304  

Hummelsterstr. - mit Ausnahme Bereich
lfd. Nr. 152a/1230

Karnaper Str. - Richrather Str. bis Schür-
mannstr. - ohne Bereich lfd. Nr. 166a/1245

Lochnerweg - ohne Bereich lfd. Nr.
201a/1275

Merianweg - ohne Bereich lfd. Nr.
217a/1275

Overbergstraße

 
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

1

1

1

1

1

2

2

1

1

1

302/1359 Wacholderweg x 1 1

1.3   die lf d. Nrn. 81a/1289, 102a/1189, 152a/1230, 166a/1245, 201a/1275, 217a/1287 werden wie f olgt auf ge-
nommen:
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Lfd. Nr./
Straßen-
schlüssel

Straßenname Reinigung durch Häufig-
keit 
der
Reini-
gung
14 täg-
lich

Straßen-
art

Stadt Grundstückseigentü-
mer

Fahr-
bahn

Fußgän-
gerzone

Geh-
und
Radweg

Fahrbahn,
Gehweg und
Radweg

1 2 3 4 5 6 7 8

152a/1230 Hummelster Str. - Bereich von Oststr. bis
Am Stadtwald Hs.Nr. 57 bzw. Schlichter-
weg Hs. Nr. 20

x
ganz

1 1

166a/1245 Karnaper Str. - Fußweg vor und zwischen
den Häusern Karnaper Str. 18-60, sowie
Zufahrt vor den Häusern Karnaper Str. 8-
16

x 1 2

201a/1275 Lochnerweg - Stichweg ab Haus-Nr. 4 in
südlicher Richtung

x 1 1

217a/1287 Merianweg - Bereich Weg entlang der
Häuser Merianweg 33-47

x 1 1

  81a/1289 Ellen-Wiederhold-Platz x 1 1

102a/1189 Vorplatz der Stadthalle Hilden (begrenzt
durch Stadthalle, Weg an der Itter, Teich-
anlage, rückwärtige Front der Bebauung
Fritz - Gressard - Platz 1 - 9)

x  4 0
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 § 2

Der § 6 Abs. 4 erhält f olgende Fassung:

(4) Bei einmaliger wöchentlicher / 14-täglicher Reini-
gung der Fahrbahn, wobei Park- und Sicherheits-
streif en nur 14-täglich gereinigt werden, beträgt
die Benutzungsgebühr jährlich je Meter Grund-
stücksseite (Abs. 1 - 3), wenn das Grundstück
erschlossen wird durch eine Straße, die überwie-
gend

bei 
wöchentl.
Reinigung

bei 
14-tgl.
Reinigung

a) dem Fußgängerverkehr dient
(Fußgängerzone)

5,92 DM

b) dem Anliegerverkehr dient (An-
liegerstraße)

3,95 DM

c) dem Verkehr innerhalb von Bau-
gebieten oder innerhalb von im
Zusammenhang bebauten Orts-
teilen dient (Haupter-
schließungsstraße)

3,55 DM

d) dem durchgehenden innerörtli-
chen Verkehr dient (Hauptver-
kehrsstraße)

3,16 DM

e) dem überörtlichen Durchgangs-
verkehr dient (Hauptverkehrs-
straße)

2,76 DM

Wird eine Straße während des wöchentlichen oder 14
täglichen Reinigungsinterv alles gemäß den Festle-
gungen des Straßenv erzeichnisses mehrmals ge-
reinigt, v erv ielf acht sich die Benutzungsgebühr ent-
sprechend.

§ 3
Inkraf ttreten

Die Nachtragssatzung tritt am 1.1.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 17. Nachtragssatzung v om
12.12.1996 zur Satzung über die Straßenreinigung
und die Erhebung v on Straßenreinigungsgebühren
(Straßen-reinigungs- und Gebührensatzung) v om
28.10.1980 wird hiermit öf f entlich bekanntgemacht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv orschrif -
ten nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die
o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung (öf f entliche Bekanntmachung ) nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o.g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf f ent-

lich bekanntgemacht worden,

c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß  v orher
beanstandet oder

d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber
der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

5. Amtliche Bekanntmachung der 1. Nachtragssat-
zung vom 12.12.1996 zur Gebührensatzung vom
14.12.1995 zur Abfallentsorgungssatzung  der
Stadt Hilden.

Auf grund des § 7 der Gemeindeordnung f ür das Land
Nordrhein-Westf alen (GO NW) und der §§ 4 und 6
des Kommunalabgabengesetzes f ür das Land
Nordrhein-Westf alen (KAG NW) in Verb indung mit
der Satzung über die Abf allentsorgung der Stadt Hil-
den (Abf allentsorgungssatzung), jeweils in den z.Z.
geltenden Fassungen, hat der Rat der Stadt Hilden in
seiner Sitzung am 11.12.1996 f olgende 1. Nachtrags-
satzung zur Gebührensatzung v om 14.12.1995 zur
Abf allentsorgungssatzung der Stadt Hilden beschlos-
sen:

§ 1

Die Gebührensatzung v om 14.12.1995 zur Abf allent-
sorgungssatzung der Stadt Hilden in der z.Z. gültigen
Fassung wird wie f olgt geändert:

§ 4 Abs. 1 erhält f olgende Fassung:

(1) D ie Höhe der Abf allentsorgungsgebühr richtet
sich nach der  Z ahl der Abf allbehälter und der
Häuf igkeit des Einsammelns und Bef örderns.

Sie beträgt jährlich

a) f ür jeden 40-l-Müllgroßbehälter 100,57 DM
b) f ür jeden 60-l-Müllgroßbehälter  150,86 DM
c)  f ür jeden 80-l-Müllgroßbehälter 201,15 DM
d) f ür jeden 120-l-Müllgroßbehäl-

ter
 301,72 DM

e) f ür jeden 240-l-Müllgroßbehäl-
ter

 603,45 DM

f ) f ür jeden 660-l-Großraumab-
f allbehälter

1.659,48 DM

g) f ür jeden 770-l-Großraumab-
f allbehälter

1.936,06 DM

h) f ür jeden 1.100-l-Großraum-
abf allbehälter

2.765,81 DM
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bei 14-täglich einmaligem Einsammeln und Be-
f ördern.

Die Abf allentsorgungsgebühr beträgt jährlich

i) f ür jeden 660-l-Großraumab-
f allbehälter

3.318,97 DM

j) f ür jeden 770-l-Großraumab-
f allbehälter

3.872,13 DM

k) f ür jeden 1.100-l-Großraum-
abf allbehälter

5.531,61 DM

bei wöchentlich einmaligem Einsammeln und
Bef ördern.

§ 2

Diese Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 1997 in
Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 1. Nachtragssatzung v om
12.12.1996 zur Gebührensatzung v om 14.12.1995
zur Abf allentsorgungssatzung der Stadt Hilden wird
hiermit öf f entlich bekanntgemacht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv or-
schrif ten nach der Gemeindeordnung NW kann ge-
gen die o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit
ihrer Verkündung (öf f entliche Bekanntmachung )
nicht mehr geltend gemacht werde, es sei denn,
a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o.g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf -

f entlich bekanntgemacht worden,
c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

6. Amtliche Bekanntmachung der 1. Nachtragssat-
zung vom 12.12.1996 zur Satzung über die
Abfall-entsorgung in der Stadt Hilden vom
09.10.1995

Auf grund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung f ür
das Land Nordrhein-Westf alen in der Fassung der
Bekannt machung v om 14. Juli 1994 (GV NW S.
666), der §§ 2, 3, 5, 5a, 8 und 9 des Abf allgesetzes
f ür das Land Nordrhein-Westf alen (Labf G NW) v om
21. Juli 1988, zuletzt geändert durch Gesetz v om 7.
Februar  1995 (GV N W S. 139), des
Kreislauf wirtschaf ts- und Abf allgesetzes (KrW-Abf G)
v om 27. September 1994 (BGBl. I, S. 2705 f f ) sowie
des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in
der Fassung der Bekanntmachung v om 19. Februar
1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz
v om 28.10.1994 (BGBl. I S. 3186) hat der Rat der
Stadt Hilden in seiner Sitzung v om 11.12.1996 f ol-
gende 1. Nachtragssatzung beschlossen:

 § 1

Der § 6 erhält f olgende Fassung:

§ 6 Bioabf älle (Gartenabf ä lle und rohe organische
Küchenabf älle)

(1) Die aus priv aten Haushalten und Gärten in den
Bio - Tonnen bereitgestellten Bioabf älle werden
im Holsy stem eingesammelt und bef ördert. Die
Bio - Tonnen werden v on der Stadt Hilden zur
Verf ügung gestellt.
Den Bestimmungen des Satzes 1 sind g leich-
gestellt die Bioabf älle aus Kant inen, Büros,
Werkswohnungen der der Entsorgung an-
geschlossenen Dienst-leistungs-, Gewerbe- und
Industriebetrieben sowie Verwaltungen. 
Reine Gartenabf älle v on Außenanlagen, Grund-
stücken und Wohnanlagen, die größer als 1.000
qm sind bzw. mehr als 1 cbm im Monat ausma-
chen, gehören zur Grünabf allsammlung nach § 6
Abs. 4.

(2) In die Bio-Tonne gehören alle organischen Abf äl-
le aus Garten und Küche (Bioabf älle), insbeson-
dere:
- Gemüse-, Salat-, Obstreste,
- Kartof f el-, Obst-, Eierschalen, 
- Kaf f eef ilter und Teebeutel,
- v erwelkte Blumen und Topf pf lanzen, 
- angewelkter Rasen- und Heckenschnitt, 
- Wildkräuter und andere Gartenabf älle, 
- Haare, Federn und Kleintiermist, 
- geringe Mengen Küchen- und Tageszeitungs-
papier, in das zu f euchte Küchenabf älle einge-
wickelt werden können. 

(3) In die Bio-Tonne dürf en nicht eingebracht werden
alle gekochten, gegarten oder zubereiteten sowie
tierische Speiseabf älle, wie z.B. Fleisch, Fisch,
Knochen, Saucen und Milchprodukte. 
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(4) Sperrige Grünabf älle aus priv aten Gärten sowie
größere Mengen an Grünabf ällen (Frühjahrs-
schnitt, Herbstlaub, größere Außenanlagen und
Gärten) werden zusätzlic h im Bringsy stem bei
der städt.  Grünabf allsammlung angenommen.
Äste und kleine Bäume werden nur mit einem
Stammdurchmesser v on weniger als 10 cm und
einer Länge v on 100 cm gebündelt entgegen-
genommen. Bei Bäumen und Sträuc hern muß
der Wurzelstock entf ernt sein. 
Die Termine, sowie die Standorte der Sammel-
stel len und Sammelf ahrzeuge werden v on der
Stadt Hilden angeordnet. 

(5) Die Stadt Hilden f ördert die Eigenkompostierung
v on Bioabf ällen.

(6) Die in bzw. bei Ausübung einer gewerblichen
Gärtner- oder Landschaf tsbautätigkeit anf allen-
den Gartenabf älle sind v on der kommunalen
Entsorgung bzw. Verwertung ausgeschlossen. 

§ 2

Der § 7 erhält f olgende Fassung: 

§ 7Sperrige Abf älle

(1) Die Anschlußberechtigten und alle anderen Ab-
f allbesitzenden im Gebiet der Stadt Hilden haben
im Rahmen der §§ 3 bis 6 das Recht, sperrige
Abf älle aus Wohnungen und anderen Teilen des
Wohngrundstückes, gesondert abf ahren zu las-
sen. Die Abf uhr erf olgt auf  Anmeldung. Die An-
tragstellenden werden über den Tag des Einsam-
melns und Bef örderns jeweils gesondert benach-
richtigt. 
Es werden je angemeldete Abf uhr nur 2 cbm
Abf älle entsorgt. 

(2) Zum Sperrgut gehören bewegliche Haushalts-
und Einrichtungsgegenstände, die wegen Größe
und Umf ang nicht in die Restmülltonne passen.

(3) Von der Sperrgutentsorgung ausgeschlossen
sind alle mit einem Baukörper ehemals v erbun-
denen Abbruchgegenstände sowie:
- Schadstof f e,
- Bioabf älle, 
- Auto- und Motorradteile, 
- Nachtstromspeicheröf en, 
- Bauschutt, 
- Kleinmüll, der nach Größe und Umf ang in die
Restmülltonne paßt,
- Abf älle, die in den Listen Nr. 1 und 2 der An-
lage zu dieser Satzung auf gef ührt sind. 

(4) Sof ern sperrige Abf älle nicht  durch eine Fahr-
zeugbesatzung v on Hand v erladen werden kön-
nen, kann sich die Stadt Hilden gegen Kosten-
erstattung durch die Abf allbesitzenden zur Ab-
f uhr Dritter bedienen. 

§ 3

Der § 17 Abs. 1 erhält f olgende Fassung:

§ 17
Abf allbehälter und Abf allsäcke

(1) Für das Einsammeln und Bef ördern v on Abf ällen
sind f olgende Abf allbehälter zugelassen:
a) Müllgroßbehälter - MGB - (Inhalt   40 l)
b) Müllgroßbehälter - MGB - (Inhalt   60 l)

DIN 30740
c) Müllgroßbehälter - MGB - (Inhalt   80 l) 

DIN 30740
d) Müllgroßbehälter - MGB - (Inhalt  120 l) 

DIN 30740
e) Müllgroßbehälter - MGB - (Inhalt  240 l) 

DIN 30740
f ) Großraumabf allbehälter    (Inhalt  660 l) 

DIN 30700
g) Großraumabf allbehälter    (Inhalt  770 l) 

DIN 30700
h) Großraumabf allbehälter    (Inhalt 1100 l) 

DIN 30700
i) Bio-Tonne                         (Inhalt  120 l)
j) Bio-Tonne                         (Inhalt  240 l)

§ 4

Der § 17 Abs. 4 erhält f olgende Fassung:

(4) Die Abf allbehälter nach Absatz 1, a - h, sind v on
den Anschlußpf lichtigen mit einer durch die Stadt
Hilden ausgegebenen Siegelmarke zu v ersehen.
Nur die mit einer gültigen Siegelmarke v ersehe-
nen Abf allbehälter werden entleert.

§ 5

Der § 18 Abs. 5 Satz 1 erhält f olgende Fassung:

(5) Es können auf  Antrag auf  f reiwilliger Basis ge-
bildete grundstücksüberschreitende Müllgemein-
schaf ten f ür die gemeinsame Benutzung v on
Abf allbehältern - MGB - (Inhalt 40 l, 60 l, 80 l,
120 l, 240 l), Großraumabf allbehältern (Inhalt 660
l, 770 l, 1100 l) und Bio-Tonnen (Inhalt 120 l, 240
l) zugelassen werden.
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§ 6

Der § 24 Abs. 1 Buchs t abe I erhält f olgende Fas-
sung:

l.) nicht die erf orderliche Anzahl v on Abf allbehältern
gem. dem Mindestrestmüllv olumen des § 18
Abs. 1 oder des § 18 Abs. 2 auf stellt.

§ 7

Diese Satzung tritt am 01.01.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 1. Nachtragssatzung v om 12. De-
zember 1996 zur Abf allentsorgungssatzung der Stadt
Hilden v om 09. 10.1995 wird hiermit öf f entlich be-
kanntgemacht.

Die Verletzung v on Verf ahrens- oder Formv orschrif -
ten nach der Gemeindeordnung NW kann gegen die
o.g. Satzung nach Ablauf  eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung ( öf f entliche Bekanntmachung ) nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
a.) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b.) die o.g. Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf f ent-

lich bekanntgemacht worden,
c.) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d.) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und d ie  Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Hilden, den 12.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

7. Amtliche Bekanntmachung der 4. Nachtragssat-
zung vom 19.12.1996 zur Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Benutzung der Hil-
dener Wochenmärkte (Hildener Marktstandstarif
)vom 14.12.1990.

Auf grund der §§ 7 und 41 Abs. 1 f ) der Gemeinde-
ordnung f ür das Land Nordrhein-Westf alen (GO.NW.)
in der N euf assung der Bekanntmachung v om
14.07.1994 (GV.NW. 1994, S. 666/SGV.NW. 2023)
und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes
f ür das Land Nordrhein-Westf alen (KAG.NW.) v om
21.10.1969 (GV.NW. S. 712/SGV.NW. 610) in der zur
Zeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Hilden

am 11.12.1996 f olgende Satzungsänderung beschlossen:

§ 1

Die Satzung über die Erhebung v on Gebühren f ür die
Benutzung der Hildener Wochenmärkte (Hildener
Marktstandstarif ) v om 14.12.1990 wird wie f olgt ge-
ändert:

§ 2 Abs. 1 Satz 1 erhält f olgende Fassung:

“Als Gebühr wird ein Marktstandsgeld in Höhe v on
3,50 DM f ür jeden angef angenen Meter der Länge der
zugewiesenen Standf läche und f ür jeden Markttag
erhoben.”

§ 2

Diese Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 1997 in
Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Die v orstehende 4. Nachtragssatzung v om
19.12.1996 zur Satzung über die Erhebung v on Ge-
bühren f ür die Benutzung der Hildener Wochenmärkte
(Hildener Marktstandstarif ) v om 14.12.1990 wird hier-
mit öf f entlich bekanntgemacht.

Es wird darauf  hingewiesen, daß die Verletzung v on
Ver f ahrens- oder Formv orschrif ten der Gemeinde-
ordnung f ür das Land Nordrhein-Westf alen beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf  eines
Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht  geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf f ent-

lich bekanntgemacht worden,
c) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und die Tatsac he be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hilden, den 19.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

8. Amtliche Bekanntmachung des Gebührentarifes
zur Gebührensatzung für die Benutzung der
Krankentransport- und Rettungstransportwagen
der Stadt Hilden in 1997
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Auf grund des § 7 der Gemeindeordnung f ür das Land
Nordrhein-  Westf alen und der §§1,2,4,5 und 6 des
Kommunalabgabengesetzes f ür das Land Nordrhein-
Westf alen in den jeweils z.Zt.  Gültigen Fassungen
hat der Rat der Stadt Hilden am 11.12.96 f olgenden
Gebührentarif  zur Gebührensatzung f ür die Benutzung
der Krankentransport- und Rettungstransportwagen
der Stadt Hilden beschlossen:

1 Benutzung eines Krankentransportwa-
gens - KTW - (Transport v on
Kranken/Nicht-Notfallpatienten)

1.1 Transport einer Person mit einer Begleitper-
son

a) für den 1. bis 15. km der Wegstrecke eine
Mindestgebühr von

b) für jeden weiteren km der Wegstrecke je
km

- die Reisekosten für das Personal werden
nach den Reisekostenvorschriften zusätzlich
berechnet -

DM 99,00

DM   2,80

1.2 Wartezeiten von mehr als 5 Minuten für jede
angefangene 1/2 Std. DM 20,00

1.3 Bei gleichzeitigem Transport weiterer Per-
sonen in einem Fahrzeug beträgt die von
jeder Person zu entrichtende Gebühr 2/3 der
Gebühren nach Ziffern 1.1 und 1.2

2 Benutzung eines Rettungstransportwa-
gens - RTW - (Transport/ Behandlung
v on Notfallpatienten)

2.1 Transport/Behandlung einer Person mit ei-
ner Begleitperson

a) für den 1. bis 15. km der Wegstrecke eine
Mindestgebühr von

b) für jeden weiteren km der Wegstrecke je
km

- die Reisekosten für das Personal werden
nach den Reisekostenvorschriften zusätzlich
berechnet -

DM 684,00

DM     5,00

2.2 Wartezeiten von mehr als 5 Minuten für jede
angefangene 1/2 Std. DM 20,00

2.3 Bei gleichzeitigem Transport weiterer Per-
sonen in einem Fahrzeug beträgt die von
jeder Person zu entrichtende Gebühr 2/3 der
Gebühren nach Ziffern 2.1 und 2.2

3 Reinigung des Fahrzeuges nach einer
außergewöhnlichen Verschmutzung DM 40,00

4 Desinfektion des Fahrzeuges DM 40,00

5 Sauerstoffbehandlung DM 25,00

6 Anwendung des Defibrillators DM 40,00

7 Anwendung des Elektrokardiogramms DM 40,00

Der Gebührentarif  tritt am 01.01.1997 in Kraf t.

Bekanntmachungsanordnung

Der v orstehende, v om Rat der Stadt Hilden in seiner
Sitzung am 11.12.1996 beschlossene Gebührentarif
zur  Gebührensatzung f ür die Benutzung der
Krankentransport- und Rettungstransportwagen der
Stadt Hilden v om 20.04.1988 wird hiermit öf f entlich
bekanntgemacht.

Es wird darauf  hingewiesen, daß die Verletzung v on
Verf ahrens- oder Formv orschrif ten der Gemeinde-
ordnung f ür das Land Nordrhein-Westf alen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf  eines
Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine v orgeschriebene Genehmigung f ehlt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öf f entlich

bekanntgemacht worden,
c) der Stadtdirektor hat den Ratsbeschluß v orher

beanstandet oder
d) der Form- oder Verf ahrensmangel ist gegenüber

der Gemeinde v orher gerügt und dabei die v er-
letzte Rechtsv orschrif t und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Hilden, den 19.12.1996
Günter Scheib
Bürgermeister

9. Amtliche Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Hilden
hier: -U 36 / B 2 -
 (Berliner Str./Hochdahler Str./An der Gabelung)

Der Beschluß des Umlegungsausschusses der Stadt
Hilden v om 08.11.1996 betref f end die Grundstücke
Gemarkung Hilden,
Flur 59, Flurstücke 868, 869 u. 870
(Berliner Str./Hochdahler Staße/An der Gabelung)
- U 36 / B 2 -
ist am 10.12.1996 unanf echtbar geworden.

Hilden, den 16.12.1996
Der Vorsitzende
Dr. Wiesmann

10. Amtliche Bekanntmachung des Umle-
gungsausschusses der Stadt Hilden
hier: - U 30 / B 18 (Walder Str. u. Heidepark)
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Der Beschluß des Umlegungsausschusses der Stadt
Hilden v om 05.12.1996 betref f end die Grundstücke
Gemarkung Hilden,
Flur 60, Flurstücke 1294, 1295 und 1296
(Walder Str. 148 und Heidepark 10, 12)

- U 30 / B 18 -
ist am 13.12.96 unanf echtbar geworden.

Hilden, den 17.12.1996
Der Vorsitzende
Dr. Wiesmann

11. Amtliche Bekanntmachung des Umle-
gungsausschusses der Stadt Hilden
hier: - U 30 / B 1 u.5 - (Am Heidekrug)

Der Beschluß des Umlegungsausschusses der Stadt
Hilden v om 05.12.1996 betref f end das Grundstück
Gemarkung , 
Flur 65, Flurstück 2594 (Am Heidekrug)

- U 30 /B 1 u. 5 -
ist am 10.12.96 unanf echtbar geworden.

Hilden, den 17.12.1996
Der Vorsitzende
Dr. Wiesmann

12. Amtliche B ekanntmachung des Umle-
gungsausschusses der Stadt Hilden
hier: - U 27 / 3 - (Bereich Gerresheimer St.,Berliner
Str. u.Marie-Colinet-Str.)

Der Umlegungsausschuß der Stadt Hilden gibt ge-
mäß § 71 Baugesetzbuch bekannt, daß der Teilumle-
gungsplan U 27 / 3 - Bereich Gerresheimer Straße,
Berliner Straße und Marie-Colinet-Straße - v om
05.12.1996 hinsichtlich der neu gebildeten Grund-
stücke Gemarkung Hilden
Flur 50, Flurstücke 1001, 1002, 1003 u. 1004 sowie
Flur 58, Flurstücke 1523, 1524, 1525, 1526,  1527,
1528, 1529 u. 1530
am 19.12.1996 unanf echtbar geworden ist.

Hilden, den 19.12.1996
Der Vorsitzende
Dr. Wiesmann


